
STEPINSIDE

we take care of IT – mit diesem einfachen Leitsatz verdeutlichen 
wir seit Anfang des Jahres das Selbstverständnis und das Ge-
schäftsfeld von STEP: Wir kümmern und sorgen uns um die IT 
unserer Kunden. Das Wortspiel mit dem großgeschriebenen „IT“ 
veranschaulicht aber auch, welch zentrale Rolle die IT für die 
Geschäftsprozesse unserer Kunden spielt: Sie ist das verbinden-
de Element für alle Prozesse, Mitarbeiter, Lieferanten, Kunden 
eines Unternehmens, und bildet die sichere Grundlage für jeden 
weiteren Arbeitsschritt.
Daher sorgen unsere IT-Architekten, Programmierer, Techniker 
und Supportmitarbeiter mit Leidenschaft, Teamwork und Kom-
petenz dafür, dass die IT unserer Kunden stets rund läuft. Kon-
zeption, Implentierung und Pflege vielfältiger IT-Infrastrukturen 

sind und waren jedoch stets mehr als nur ein „Job“. Vielmehr 
verfolgen wir bei STEP schon seit über 25 Jahren das Ziel, mit 
leistungsfähiger IT einen nachhaltigen Mehrwert für unsere Kun-
den zu schaffen, um sie effizienter, wettbewerbsfähiger und 
schneller zu machen. 
Damit wir der permanent wachsenden Nachfrage nach unseren 
IT-Services weiter nachkommen können, wird STEP noch im ers-
ten Halbjahr 2015 eine Niederlassung in Freiburg eröffnen, damit 
wir uns auch von dort aus um die IT von bestehenden wie neuen 
Kunden im Rheintal kümmern dürfen. 

Jonathan Gorenflo, Geschäftsführer
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STEP Computer- und Datentechnik GmbH

IT bringt Ihr Unternehmen weiter
Effi ziente IT-Systeme werden für den Geschäftsalltag 
immer wichtiger. Daher sorgt STEP für ihre 
reibungs lose Funktion – demnächst auch in Freiburg. 

INHALT



Softwareentwicklung bei STEP
Individuelle Anwendungsentwicklung, Webapplikatio-
nen und Automatisierung für den Büroalltag

Die Entwicklung kundenspezifischer An-
wendungen hat eine lange Tradition bei 
STEP, selbst wenn die Firma stärker mit 
dem Vertrieb von Hard- und Software,  mit 
Netzwerktechnik und IT-Infrastruktur-
diensten identifiziert wird. Durch die Ein-
richtung einer eigenen Abteilung wertet 
STEP diesen Geschäftsbereich daher auch 
formell auf. 

Martina Greiner leitet die Softwareent-
wicklung bei STEP, zu deren Team zwei 
weitere Programmierer sowie ein Auszu-
bildender gehören. Extern wird das Team 
von einem Entwickler in Kroatien unter-
stützt. Gemeinsam konzipieren und ent-
wickeln sie Unternehmensapplikationen 
mit Intrexx oder auf Windows-  Basis, bieten 
Makro-, Shell- und Batch- Programmie-

rungen an sowie Implementie-
rungen des ERP-Systems 

BüroWARE (siehe hier-
zu auch S. 8). Die Er-
stellung von Webappli-
kationen, spezielle 

Daten banklösungen so-
wie .NET- und PHP-Ent-

wicklungen runden das Portfolio ab. 

Intranets mit Intrexx

Über jahrelange Erfahrung verfügt das 
Team beim Entwurf und der Umsetzung 
von Intranets und Firmenportalen mit In-
trexx, der vielfach ausgezeichneten Soft-
ware von United Planet. Hauptmerkmale 
der leistungsfähigen Portalsoftware: Ein-
fache Parametrierung, enorme Flexibilität 

auch in heterogenen Umgebungen, große 
Funktionsvielfalt und schnelle Ergebnisse. 
Das für die H2O GmbH in Steinen entwi-

ckelte Intranet erlaubt dem mittelständi-
schen Spezialisten für industrielle Wasser-
 aufbereitung, sämtliche firmeninternen 
Abläufe und Funktionen zentral über eine 
Plattform abzubilden und zu verwalten. 
Neben der kompletten Personalverwal-
tung (inkl. Zeit- und Urlaubserfassung, 
Reisekostenabrechnung etc.) und dem 
Flotten-Management organisiert H2O 

auch ein internes Schulungssystem, das 
Qualitätsmanagement sowie eine speziel-
le Ressourcenverwaltung mit Inventarisie-
rungsfunktion mit Intrexx. 
Neben der zügigen Implementierung dank 
zahlreichen Funktionen, die Out-of-the-
box funktionieren, lassen vor allem die 
zahlreichen Schnittstellen zu anderen 
Systemen und Datenbanken das Entwick-
lerherz höher schlagen – dem Kunden gibt 
dies die Sicherheit, dass das System auch 
zukünftig an sich verändernde Umstände 
anpassbar bleibt. 

ERP, aber richtig
Skalierbar, erweiterbar, ausbaufähig, kon-
taktfreudig zu anderen Systemen: So soll-
te auch eine gute ERP-Software (ERP = 
Enterprise Resource Planning) sein. 
Mit BüroWARE von SoftENGINE bietet 
STEP seit 2009 die Implementierung und 
Parametrierung einer mächtigen Stan-
dardsoftware an, die gleichwohl sehr fle-
xibel an die Anforderungen mittelständi-
scher Unternehmen anzupassen ist. 
BüroWARE lässt sich neben dem Zusam-
menspiel von Warenwirtschaft, Finanz-
buchhaltung und CRM (Customer Relation 
Management) auch noch durch weitere 
Module ergänzen. Ein weiterer großer Vor-
teil sind die Schnittstellen zu verschiede-
nen Webshops, die sich auf diese Weise 
direkt an BüroWARE anbinden lassen. 

Anwendungen,  
die mitwachsen
Flexibel bleiben STEP-Kunden auch bei 
der Entwicklung von Unternehmens-Ap-
plikationen auf Windows-Basis (WPF, 
Windows Presentation Foundation). Je 
nach Bedarf lassen sich diese weiter aus-
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Windows 10 kommt
„We’re Listening“, hat Microsoft versprochen: Benutzer 
können sich auf spannende neue Funktionen freuen

bauen und ergänzen – etwa, wenn das Ge-
schäft weiter wächst. 
Mit einer solchen Desktop-Anwendung 
verwaltet beispielsweise ein deutschland-
weit tätiger Abonnement-Vertrieb seine 
Aufträge, Zahlungen und Kundendaten. 
Mit der Zeit kamen immer weitere Funk-

tionen hinzu, etwa eine komplette Web-
applikation mit einer direkten Verbindung 
zur Desktop-Anwendung. „Immer dann, 
wenn spezielle Geschäftsabläufe oder An-
forderungen umzusetzen sind, ist die Pro-
grammierung einer eigenen Anwendung 
die richtige Wahl“, so Martina Greiner. 

Die Programmierung eines Betriebssys-
tems ist kein Wunschkonzert. Dennoch hat 
Microsoft bei der Entwicklung von 
Windows 10 zahlreiche Änderungen als 
direkte Reaktion auf User-Rückmeldun-
gen hin umgesetzt. Prominentestes Bei-
spiel dürfte die Rückkehr des Startmenüs 
sein, das zudem um weitere Funktionen 
ergänzt wird. Deutlich spürbar ist das Be-
mühen der Redmonder, all jene Kunden 
wieder zu gewinnen, welche sich unter 
Windows 7 wohlgefühlt hatten und die mit 
der Kacheloberfläche des Nachfolgers 
wenig anfangen konnten. 
Zu den Windows-8-Verweigerern ist auch 
die große Gruppe der Geschäftskunden zu 
zählen. Diese stehen bei Windows 10 nun 
wieder deutlicher im Fokus mit neuen Bu-
siness-Funktionen wie einer integrierten, 
einfachen Verschlüsselung (auch für ex-
terne Datenträger), virtuellen Desktops, 
einer verbesserten Cloud-Anbindung, 
Virtualisierungsfunktionen sowie einer 
engeren Zusammenarbeit mit vNext, der 
kommenden Server-Generation von Win-
dows. Über einen eigenen App-Store sol-
len sich unter Windows 10 dann auch Ap-
plikationen beziehen lassen. 
Zukünftig möchte Microsoft zudem neue 
Funktionen durch eigene Funktions-Up-
dates im Lebenszyklus der Software aus-
liefern. Wichtig für Business-Kunden: 
Dies bleibt optional, so dass keine Stabi-
litätsprobleme aufgrund von Erweiterun-
gen zu befürchten sind. 

Viele Geräte, ein Windows
Revolutionär ist dagegen eine andere Neu-
erung: So soll Windows 10 ein Betriebs-
system werden, das auf allen möglichen 
Geräteklassen läuft, und damit PCs, Tab-
lets und Smartphones genauso wie Tasta-
tur-, Maus- und Touchbedienung mitein-
ander verschmelzen. Gängige Programme 
sollen folglich mit jedem Endgerät kom-
patibel sein, auf dem Windows 10 läuft. 
Die Idee, Word, Excel und PowerPoint auf 
Smartphones und kleinen Tablets vorins-
talliert auszuliefern, ermöglicht es dem 
Benutzer, bei einem Gerätewechsel dank 
einer internen Synchronisation direkt wei-
terzuarbeiten. Ziel ist auch eine einheitli-
che, gleichwohl aber geräteangepasste 
Bedienung sowie die Wahl des Bedienmo-
dus‘ bei Hybridgeräten (Desktop/Touch) 

durch den Benutzer. Die Sprachassistentin 
Cortana wird mit Windows 10 nicht nur auf 
Mobilgeräten verfügbar sein, sondern soll 
den Usern auch auf Desktops den Alltag 
erleichtern, etwa mit einer eigenen Diktier-
funktion. 
Worüber sich viele Benutzer schon jetzt 
freuen dürften, ist die Nachricht, dass das 
Upgrade auf Windows 10 für alle Besitzer 
von Windows 7, Windows 8.1 und Windows 
Phone 8.1 im ersten Jahr kostenlos und 
ohne Neuinstallation möglich sein soll. 
Danach wird dieses Upgrade wohl kosten-
pflichtig werden. 
Weitere Details zu Windows 10 sowie zu 
vNext, der Server- Version von Windows 
10, will Microsoft im April 2015 bekannt-
geben. Der Newsletter von STEP hält Sie 
in jedem Fall auf dem Laufenden!

Weitere Informationen
 
Martina Greiner

 Leitung Software- 
entwicklung
+49 7621 4057-34
mgreiner@stepnet.de
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Sirius macht Druck bei Eltex in Weil
Modernes Output-Management mit Hardware, Soft-
ware, Service: alles aus einer Hand, fl exibel konzipiert

So manchem IT-
Verantwortlichem 
wird die Situation 
vielleicht bekannt 
vorkommen: Aus 

einer überschaubaren Anzahl von Peri-
pheriegeräten wird mit der Zeit ein regel-
rechter „Hardware-Zoo“. Und von den ur-
sprünglich einmal nur wenigen Druckern 
braucht nun inzwischen jeder seinen ei-
genen Toner, Techniker, Treiber, mit dem 
Ergebnis, dass das, was ursprünglich ein-
mal der Effizienzsteigerung dienen sollte 
– nämlich schnell und einfach drucken zu 
können –, sich nun ins Gegenteil verkehrt 

hat. Dabei bieten speziali-
sierte Dienstleister längst 
flexible Konzepte, mit de-
nen einfach und transpa-
rent Hardware, Software 
und der Support von Druck-
systemen gemanagt wer-
den können. 

Drucker öffne dich!

Konkretes Beispiel gefällig? Mit Hilfe des 
STEP-Partners SIRIUS  document solu-
tions hat die Eltex Elektrostatik GmbH in 

Weil am Rhein im vergangenen 
Jahr eine moderne Drucklösung 
eingeführt. Hardwareseitig um-
fasste das „Simply-All-In-Kon-
zept“ von SIRIUS 7 moderne 
Multi funktionsgeräte, 10 Drucker 
sowie 10 Etikettendrucker und 
einen Plotter. 
Die Integration der Geräte in die 
haus interne IT-Infrastruktur ging 
dank der Kooperation zwischen 
STEP und Sirius reibungslos 
über die Bühne. Das zentrale 
Management der Drucker sorgt 
nun für mehr Sicherheit, Trans-
parenz und Geschwindigkeit der 
Druckvorgänge. Spezielle Filter 

an den Geräten sowie regelmäßige Reini-
gungsintervalle der Drucker und Multi-
funktionsgeräte konnten Bedenken hin-
sichtlich der Verträglichkeit direkt im 

Vorfeld der Einführung ausräu-
men. Sahnehäubchen des neu-
en Output-Management-Sys-
tems ist die Drucklösung 
SimplySirius, welche die vor-
handenen Türöffner der Eltex-
Mitarbeiter für die persönliche 
Authentifizierung an den Gerä-

ten nutzt. Mit dieser sehr typischen SIRI-
US-Lösung werden die internen Abläufe 
sehr viel sicherer, straffer und effizienter. 
Die Kosteneinsparungen bei der Material-
beschaffung, bei Wartung und Adminis-
tration konnten die Eltex-Verantwortlichen 
dagegen schon vor dem Roll-out schwarz 
auf weiß begutachten: In einem übersicht-

lichen und transparenten Vertrag sind die 
jeweiligen Geräte und ihre Finanzierung, 
Softwarelösung und Service zusammen-
gestellt – ganz individuell auf die Anforde-
rungen von Eltex zugeschnitten. Dank 
„Simply-All-In“ sind damit die gesamten 
Kosten für das Output-Management kal-
kulierbar, ohne böse Überraschungen 
fürchten zu müssen. Auch Anpassungen 
oder Erweiterungen sind mit diesem Ser-
vicekonzept problemlos realisierbar. 

Eltex Elektrostatik
GmbH

Die Eltex Elektrostatik GmbH in 
Weil am Rhein ist ein führendes 
Unternehmen auf dem Gebiet der 
angewandten Elektrostatik, mit 
besonderem Schwerpunkt auf der 
Druck-, Verpackungs- und  
Weiterverarbeitungsindustrie 
sowie der Kunststoffindustrie. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.eltex.de.

SIRIUS GmbH 
document solutions

Der Spezialist für Print- und 
Output-Management ist seit über 
30 Jahren fest in der Region veran-
kert. Als strategischer Partner von 
STEP realisiert SIRIUS individuelle 
Drucklösungen für Mittelstand und 
öffentliche Einrichtungen. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.sirius-gmbh.de.

Weitere Informationen

Andreas Hurt
Leiter Vertrieb
+49 7621 4057-27
ahurt@stepnet.de
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STEP und SIRIUS:
Eine starke Kooperation 
für innovative Lösungen 
in IT und Büro in Ihrer 
Region.

LÖRRACH | FREIBURG | BASEL

STEP Computer- und Datentechnik GmbH
Im Entenbad 20  |  D-79541 Lörrach
Tel +49 7621 4057-0 | Fax +49 7621 4057-50
info@stepnet.de | www.stepnet.de

STEP Business Solutions AG
Steinentorstrasse 19  |  CH-4002 Basel
Tel +41 61 511 20 70 | Fax +41 61 511 20 80
info@step-bs.ch | www.step-bs.ch

FREIBURG | LÖRRACH

SIRIUS GmbH document solutions
Abrichstraße 23 | D-79108 Freiburg-Hochdorf
Tel +49 761 70407-0 | Fax +49 761 70407-40
info@sirius-gmbh.de | www.sirius-gmbh.de



Ein neues Ensemble für den Burghof
Perfektes Zusammenspiel von virtuellen Servern, realen 
PCs und moderner Software für das Office-Konzert

Wer STEP inside in der Vergangenheit be-
reits aufmerksam gelesen hat, für den 
wird der Burghof Lörrach ein alter Be-
kannter sein – so wie der Burghof auch 
allen neuen Lesern nicht unbekannt sein 
dürfte. Renommiert für seine Architektur 
und sein vielfältiges Kulturprogramm, 
über die Region hinaus berühmt als Aus-
richter des STIMMEN-Festivals, bildet der 
Burghof eine feste Größe im kulturellen 
Leben des Dreiländerecks. 
Neben dem Festival und dem breit gefä-
cherten Angebot aus Musik, Literatur, 
Theater, Kabarett und Tanz ist der Burghof 
aber auch Veranstaltungsort für zahlrei-
che Gastveranstaltungen. Und schließlich 
können die sieben Veranstaltungsräume 
auch für Tagungen und Konferenzen ge-
bucht werden. Das alles – Veranstaltun-

gen, Tickets, Räume, Bühnen- und Konfe-
renztechnik, Catering etc. – muss natür  lich 
zusammenspielen – und je harmonischer 
und effizienter, desto besser. 

Burghof: auch  
technisch an der Spitze

Nach der erfolgreichen Einführung eines 
umfassenden Output-Management-Sys-
tems in Zusammenarbeit mit der SIRIUS 
document solutions GmbH im vorange-
gangenen Jahr war es 2014 nun an der 
Zeit, die IT-Infrastruktur des Burghofs auf 
ein zeitgemäßes Niveau zu heben. Davon 
betroffen waren neben den Servern auch 
die zahlreichen PCs und Notebooks sowie 
die Netzwerk-Topologie.
Herzstück der neuen Infrastruktur sind 
zwei neue Windows-Server (Windows 2012 
R2) , natürlich mit Virtualisierungstechnik 
von Marktführer VMware, sowie ein eige-
ner Exchange-Server als Kommunikati-
onszentrale. Eine speziell auf virtualisier-
te Server ausgelegte Backup-Lösung von 
Veeam sichert für den Fall der Fälle eine 
schnelle Rücksicherung für einen unter-

brechungsfreien Betrieb. Auch die Mitar-
beiter freuen sich über die erfolgte Mo-
dernisierung, mit der sich der Burghof 
auch technisch wieder auf der Höhe der 
Zeit befindet: An über 30 Arbeitsplätzen 
sorgt neben neuer Hardware Windows 8.1 
als Betriebssystem für flottes Arbeitstem-
po. Das aktuelle Office 2013 sichert Effizi-
enz und Produktivität im vernetzten Büro-
alltag.  Über die Schulung der Mitarbeiter 
für die neuen Systeme im STEP Schu-
lungs-Center erfahren Sie mehr auf S. 10. 
Eine neue Firewall von Watchguard garan-
tiert die Sicherheit des Netzwerks und er-
laubt auch das komfortable Arbeiten aus 
dem Home-Office sowie von unterwegs. 

Pst, bitte nicht stören!

Aufgrund des beiderseits stets vollen Ter-
minplans  fiel die Migration auf die neuen 
Systeme ungünstigerweise in den Zeit-
raum des STIMMEN-Festivals. Da musste 
natürlich sichergestellt sein, dass dessen 
Organisation und vor allem das Buchungs-
system für den Ticketverkauf unbeein-
trächtigt blieben. „Auch das haben wir 
geschafft“, freut sich IT-Architekt Andreas 
Hurt, der die Migration konzipiert und ge-
leitet hat.

Burghof Lörrach

1998 eröffnet, bietet das Kultur- 
und Veranstaltungszentrum 
Burghof ein vielfältiges Kulturpro-
gramm in sieben Veranstaltungs-
räumen von 32 bis 1000 m². 
Weitere Informationen zum 
Burghof finden Sie unter  
www.burghof.com.

Weitere Informationen

Andreas Hurt 
Leiter Vertrieb 
+49 7621 4057-27
ahurt@stepnet.de
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Zuverlässige IT = zuverlässiger Betrieb
DREILINDEN in Oberwil setzt mit Managed Service 
auf einen reibungslosen IT-Betrieb im Haus

In vielen Betrieben werden abends die PCs 
heruntergefahren und die Lichter ge-
löscht. In einem Alters- und Pflegeheim, 
das rund um die Uhr für seine Bewohnen-
den da ist, ist das natürlich anders. Dem-
entsprechend wichtig ist auch der unter-
brechungsfreie, reibungslose Betrieb der 
IT-Infrastruktur, die gerade auch im er-
weiterten Gesundheitssektor eine immer 
größere Rolle spielt. 
Was liegt da näher, als diese wichtige Auf-
gabe einem externen Spezialisten zu 
übertragen? So vertraut auch DREILIN-
DEN leben und wohnen im Alter, eine in 
den Baselbieter Gemeinden Oberwil und 

Bottmingen ansässige Einrichtung, auf 
Managed Service von STEP, und profitiert 
damit von zuverlässigem IT-Support und 
gut kalkulierbaren Kosten. 
Managed Service nennt STEP die hausei-
gene Lösung für ein flexibel konfigurier-
bares IT-Outsourcing. Neben dem IT-Sup-
port für Hard- und Software sowie 
Peripheriegeräte setzt Managed Service 
vor allem auf eine kontinuierliche, umfas-
sende Überprüfung von Servern und Sys-
temen, so dass sich anbahnende Proble-
me (etwa zu geringer Speicherplatz oder 
fehlerhafte Dienste) proaktiv erkannt und 
im Vorfeld gelöst werden können. Und 
dank Fernwartungsfunktionen können die 
STEP-Techniker auch dann helfen, wenn 
sie einmal nicht vor Ort sind. 
Bei der Einführung des Managed Ser-
vice-Konzepts in DREILINDEN sowie ei-
nem damit verbundenen Wechsel auf neue 

Hard- und Software standen die STEP- 
Techniker vor der bereits angesprochenen 
Herausforderung, dass der 24-Stunden- 
Betrieb eines Alters- und Pflegeheims 
keine größeren Wartungsfenster erlaubt. 
So erfolgte die Migration auf neue PCs und 
Server nach und nach, ohne dadurch grö-
ßere Eingriffe in den Arbeitsalltag vorneh-
men zu müssen. 
Auch die beiden Außenstellen, welche 
DREILINDEN in Bottmingen und Oberwil 
unterhält, sind im neu konfigurierten 
Netzwerk nun zuverlässig angebunden. 
Dank dem zentralen Zugriff auf die Ac-
cess-Datenbank, welche das Herzstück 
der hausinternen Organisations- und Ver-
waltungssoftware bildet, läuft in DREI-
LINDEN nun alles rund – 24 Stunden am 
Tag, 7 Tage die Woche. 

Und dass das auch zukünftig zu bleibt, da-
für sorgt STEP mit Managed Service. 

DREILINDEN leben 
und wohnen im Alter 

ist ein Alters- und Pflegeheim, das 
von den beiden Gemeinden 
Oberwil und Bottmingen (CH) 
getragen wird. Insgesamt 220 
Mitarbeitende, von Betreuung und 
Pflege, Aktivierung und Events bis 
hin zum Küchen- und Serviceteam, 
der Administration, der Hauswirt-
schaft und dem Technischen 
Dienst, sorgen tagtäglich für einen 
reibungslosen Ablauf und zufrie-
dene Bewohnerinnen und 
Bewohner.
Neben dem Hauptgebäude in 
Oberwil bietet DREILINDEN zwei 
Pflegewohnungen in Bottmingen 
und Oberwil. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter 
www.drei-linden.ch.

Weitere Informationen

Ralf Ströbele
ITK-Systemberater
+49 7621 4057-26
rstroebele@stepnet.de
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BüroWARE: Das treffsichere ERP-System  
ERP-Software muss mächtig sein, aber auch flexibel. 
Und effizient. Und ausbaufähig. Ein Fall für BüroWARE.

Das Kürzel ERP (Enterprise Resource 
Planning) bezeichnet eine kaufmännische 
Software-Lösung, die üblicherweise die 
Bereiche CRM (Customer Relation Ma-
nagement), Warenwirtschaft und Finanz-
wesen abdeckt. Eine solche Software kauft 
und führt man als Unternehmer nicht mal 
eben so ein – und viele der Platzhirsche in 
diesem Markt, wie etwa SAP, sind für den 
typischen Mittelstandskunden auch deut-
lich überdimensioniert. 

Klein oder groß,  
BüroWARE wächst mit

Mit BüroWARE von der SoftENGINE GmbH  
bietet STEP dagegen schon seit 2009 eine 
ausgereifte und vor allem flexible, skalier-
bare und ausbaufähige Lösung an, welche 
speziell auf den Mittelstand und dessen 
Anforderungen ausgerichtet ist. Das Schö-
ne an BüroWARE ist zunächst, dass man 
je nach Bedarf mit einer der drei Ausbau-
stufen – basic, medium, premium – ein-
steigen kann. Da das Datenmodell aller 
drei Versionen gleich ist, ist ein späterer 
Versionswechsel problemlos möglich, und 
man startet nur mit den Funktionen, die 
man wirklich benötigt. 
Interessant ist auch das modulare Kon-
zept von BüroWARE, das es erlaubt, be-
stimmte (oftmals branchenspezifische) 
Erweiterungen zu den Standardfunktiona-

litäten hinzuzubuchen, beispielsweise, um 
bestimmte Prozesse noch besser abbilden 
zu können. Ähnlich funktioniert auch die 
Anbindung an externe Systeme, wodurch 
BüroWARE in der Lage ist, Daten mit Zah-
lungsdienstleistern oder Steuer-Software 
etc. auszutauschen. Für den modernen 
E-Commerce ist BüroWARE dank ver-
schiedener Marketplace-Konnektoren be-
reits bestens gerüstet. Mit dem Kassen-
modul kann auch ein Laden vor Ort direkt 
an das ERP-System angebunden werden. 

BüroWARE? WebWARE?

Für Unternehmen, die stark vernetzt ar-
beiten, etwa mit zahlreichen Filialen, Au-
ßendienst-Mitarbeitern oder Geschäfts-
partnern, ist mit WebWARE eine weitere 
Variante von Interesse: Hier läuft das 
ERP-System zentral auf einem Server und 
wird komplett über einen gewöhnlichen 
Web-Browser bedient – ressourcenspa-
rend und schnell dank moderner Techni-
ken wie HTML5 und Ajax. Sogar auf Tab-
lets ist der gesamte Funktionsumfang von 
WebWARE im mobilen Betrieb nutzbar – 
angereichert durch zahlreiche tablet-spe-
zifische Funktionen wie die Unterstützung 
von Zoom- oder Wisch-Gesten. 

Von der Schraube  
zur Pfeilspitze 

Die Kümmerle GmbH in Rheinfelden ist 
ein mittelständisches Unternehmen, das  

Präzisionsdrehteile für die Industrie sowie 
für Medizin- und Dentaltechnik produziert. 
Vor allem aber mit selbst entwickelten 
Pfeilspitzen für den Bogensport unter der 
Marke TopHat hat sich die Firma inzwi-
schen weltweit einen Namen gemacht. 
An drei Standorten nutzt Kümmerle die 
BüroWARE Premium. Per Terminal-Ser-
ver angebunden, dient das System als 
zentrales Steuerelement für Vertrieb, La-
ger-Logistik, Warenwirtschaft und Finanz-
buchhaltung. Über einen Webshop von 
Oxid vertreibt Kümmerle sein Pfeilspit-
zen-Sortiment weltweit.

Kümmerle  
Feindrehteile

Seit über 40 Jahren fertigt die 
Firma Kümmerle Präzisionsdreh-
teile für alle Gebiete der Industrie 
und Medizintechnik. Spezialität der 
Firma ist dabei die enge Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen 
Kunden. Auch Teile für Leiterplat-
ten, Optik und Feinmechanik stellt 
Kümmerle mit den selben stren-
gen Qualitätsrichtlinien her. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kuemmerle.com sowie 
unter www.tophatarchery.com.

Weitere Informationen

Ralf Ströbele 
ITK-Systemberater
+49 7621 4057-26
rstroebele@stepnet.de
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Virtualisierung für Silent Gliss
Server- und Anwendungsvirtualisierung für vernetztes 
Arbeiten: hochverfügbar, sicher und effizient

Mit Silent Gliss, Marktführerin im innen-
liegenden Sicht- und Blendschutz, ist ein 
echter Global Player in der Region verwur-
zelt. Die deutsche Vertriebsgesellschaft 
ist vor kurzem von ihrem langjährigen 
Standort in Weil am Rhein in die Industrie-
straße in Lörrach umgezogen. Das Beson-
dere an diesem Umzug: Das bis dato ge-
nutzte Rechenzentrum des Unternehmens 
in Weil am Rhein bleibt auch zukünftig in 
Weil am Rhein. 
Dass die Silent Gliss-Mitarbeiter in Lörrach 
(ebenso wie die der Niederlassung bzw. 
des Show rooms in Hamburg) weiterhin ef-
fizient zusammenarbeiten können, ver-
danken sie moderner Virtualisierungs-
technik. Die Virtualisierung von Windows-  
Servern mit VMware ist ja schon seit eini-
ger Zeit gängige und bewährte Praxis: So 
nutzen mehrere virtuelle Server die beste-
hende Server-Hardware effizienter aus 

und sind im Schadensfall schneller wie-
derhergestellt bzw. auf neue Hardware 
portiert. Silent Gliss nutzt daher weiter 
das bewährte bestehende Rechenzen-
trum, das dank der Server-Virtualisierung 
skalierbar und weiter ausbaufähig bleibt. 

Virtualisierte Server,  
virtualisierte Applikationen

Mit der Virtualisierung der Applikationen 
(d.h. der Anwendungssoftware) über meh-
rere Citrix Xen-Applikationsserver ging 
diese Entwicklung aber noch einen Schritt 
weiter. Auf den Applikationsservern im 
Rechenzentrum laufen die jeweiligen An-
wendungen als virtualisierte Instanzen 
und werden über eine schlanke Client  -
Software auf die Desktops  in den neuen 
Räumen in Lörrach übertragen. 
Alles, was es dazu in Lörrach braucht, ist 
eine entsprechende Firewall, welche die 
hochverfügbare Anbindung per VPN (über 
eine T-Com Company Connect-Standlei-
tung) des Rechenzentrums absichert. Die 
Serverhardware (inkl. Klimatisierung, USV 

etc.) kann so zentral im bestehenden Re-
chenzentrum verbleiben und dort zusam-
men mit den Applikationsservern gewartet 
werden. 
Dank dieser Technik spart Silent Gliss 
massiv Kosten ein: Neben dem niedrigen 
Administrationsaufwand für nur ein Re-
chenzentrum (statt mehreren) sind die 
Applikationsserver einfach skalierbar und 
können mit dem Unternehmen dynamisch 
mitwachsen. 

Silent Gliss

Alles begann 1952 mit der Erfin-
dung der geräuschlosen Vorhang-
schiene – heute ist Silent Gliss 
Marktführerin für innenliegenden 
Sicht- und Blendschutz im 
Highend-Bereich. Die Spezialisten 
von Silent Gliss arbeiten weltweit 
mit führenden Architekten, 
Innenarchitekten, Fachhändlern 
und spezialisierten Objektausstat-
tern zusammen. Kontinuierliche, 
vielfach auch patentierte, Neuent-
wicklungen sowohl für den 
Privat- als auch für den Objektbe-
reich machen Silent Gliss bei 
Bauherren, Fachgeschäften und 
Architekten zum kompetenten 
Partner. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.silentgliss.de.

Weitere Informationen

Andreas Hurt 
Leiter Vertrieb 
+49 7621 4057-27
ahurt@stepnet.de
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Modern lernen im STEP-Schulungs-Center
Computerkurse mit der VHS Lörrach, Individual- 
oder Firmenschulungen: Das STEP-Schulungs-Center

Die Zusammenarbeit zwischen dem STEP- 
Schulungs-Center und der VHS Lörrach 
blickt auf eine lange Tradition zurück: 

1997 starteten die ersten Kurse. Axel Rulf, 
Leiter der VHS, erinnert sich: „Die Zusam-
menarbeit begann am 30. September 1997 

mit einer Einfüh-
rung in Windows 95 
von Gerd Heßler, 
damals noch in der 
Körnerstraße beim 
Vogelbach-Areal. 
Neben Windows 95 
gab es noch 19 an-
dere Angebote wie 
Word, Excel, Pow-
erpoint und Inter-
net-Schulungen, 
alle von Gerd Heß-
ler angeboten. Ich 
freue mich sehr, 
dass wir schon in 

zwei  Jahren 
unser 20-jähri-
ges Jubiläum 
feiern können.“ 
Heute bietet die 
VHS Lörrach 
eine sehr breit gefächerte Palette an EDV-
Grund- und Aufbaukursen an. Das Ange-
bot orientiert sich dabei stets an der je-
weiligen Nachfrage sowie an aktuellen 
Trends, welche die VHS aufnimmt. Neben 
klassischen EDV-Kursen zu Textverarbei-
tung und Bildbearbeitung kann man so 
beispielsweise auch lernen, wie man ein 
iPad oder ein iPhone einrichtet und be-
dient. Das aktuelle Kursprogramm finden 
Sie im Programmheft der VHS Lörrach 
oder unter vhs.loerrach.de.

Die Windows 8.1-Schulung 
im STEP-Schulungs-Center 
war sehr qualifiziert. Der 
Trainer ging auf alle Fragen 
ein und hatte einen struktu-
rierten Ablauf vorbereitet. 
Hervorzuheben ist auch die 
sehr gute Parkplatzsituati-
on direkt vor Ort. 

Frau Silke Schultz, Leitung Personal, 
Burghof Lörrach GmbH

Ihr Klick zum Erfolg: Firmenschulungen und 
qualifi zierte Trainer im STEP-Schulungs-Center

Für betriebl iche 
Schulungen und 
Weiter bildungen ist 
das STEP-Schu-
lungs-Center eine  
flexible Plattform: 
Je nach Bedarf kön-
nen die Räumlich-
keiten inkl. Seminar-
raum-Equipment mit 

oder ohne Dozenten gemietet werden, etwa 
für externe Firmen-Meetings. 
Darüberhinaus bietet STEP aber auch In-
house-Seminare beim Kunden vor Ort an. 
Neben der kompletten Microsoft-Produkt-
palette (von Office 2010/2013 bis hin zu 
Microsoft Project und Visio) sind auch 
Schulungen zu spezieller Unternehmens-
Software möglich. Dabei kann STEP auf 
Spezialisten aus dem gesamten Bundes-

gebiet zurückgreifen, die über großes 
Know-How und ausgewiesene Kompeten-
zen verfügen. Für Gruppen bis 9 Personen 
bis hin zu 800 Personen (an mehreren Ta-
gen oder als Projekt) bietet das STEP- 
Schulungs-Center den richtigen Rahmen. 
Zur Abrundung Ihres Seminars können Sie 
bei uns natürlich auch die Erstellung in-
dividueller Schulungsunterlagen anfor-
dern. 

Weitere Informationen

Eva Brombacher
Vertriebsassistentin
+49 7621 4057-51
ebrombacher@
stepnet.de
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STEP: We care about – the TEAM!
Was braucht es, um auf über 25 Jahre als das führende 
IT-Systemhaus im Dreiländereck zurückzublicken?

Gegenwärtig setzt sich das STEP-Team 
aus über 20 Mitarbeitern zusammen, ver-
stärkt durch einen Entwicker in Kroatien 
und zwei IT-Experten aus dem Rheinland. 
Dabei könnte die Anzahl der Mitarbeiter 
durchaus noch höher sein – doch dazu 
später mehr. 
Wenn man die Mitarbeiter fragt, was das 
Besondere an STEP ist, dann werden im-
mer wieder das Teamgefühl und der Zu-
sammenhalt innerhalb der Firma genannt. 
Dem Betriebsklima und der Betriebskul-
tur wird daher bei STEP in vielen verschie-
denen Bereichen große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Das beginnt bei Teamsitzun-
gen der einzelnen Firmenbereiche, setzt 
sich über regelmäßige Mitarbeiterver-
sammlungen fort bis hin zu verschiedenen 
Firmen-Events. So bleibt man untereinan-
der im Gespräch und im Kontakt, was ganz 
wichtig ist für die Identifikation mit den 
gemeinsamen Zielen des Unternehmens. 

Auch die persönliche Entwicklung der Mit-
arbeiter spielt eine große Rolle für die in-
dividuelle Zufriedenheit am Arbeitsplatz. 
Regelmäßige Fortbildungen und Qualifi-
kationen sind nicht nur wichtig, um das 
Know-How der Firma konstant weiterzu-
entwickeln, sondern geben auch den Mit-

arbeitern die Möglichkeit, ihr eigenes Pro-
fil weiter zu schärfen und ihr persönliches 

Potential weiter aus-
zuschöpfen. 
Fast schon legendär 
sind daneben die 
zahlreichen Firmen-
events, welche die 
STEP-Mitarbei ter 
das Jahr hindurch 
begleiten: Neben 

Weihnachtsfeier und Sommerfest unter-
nimmt die Firma jedes Jahr ein bis zwei 
Ausflüge auf Vorschlag der Mitarbeiter. So 
hat das STEP-Team in den vergangenen 
Jahren beispielsweise schon einmal Iglus 
gebaut, war beim Canyoning, auf Quad-
Tour oder auch mit dem Kanu unterwegs. 
Die Partner sind dabei meistens mit von 
der Partie. Spontan kommen auch einmal 
saisonale Anlässe wie ein Besuch beim 
Basler Weihnachtsmarkt oder ein Cur-
ling-Abend hinzu. 
Aber natürlich macht auch STEP die 
Grenznähe zur Schweiz hinsichtlich der 
Personalsituation zu schaffen: „Wir su-
chen permanent nach qualifizierten Mit-

arbeitern, insbesondere im Bereich Tech-
nik und Systemadministration, und kön nten 
problemlos 3 Mitarbeiter zusätzlich ein-
stellen“, so Geschäftsführer Jonathan Go-
renflo. 

Interesse, in 
einem engagierten 
Team mitzuwirken?

Dann bewerben Sie sich bei STEP. 
Finden Sie Ihren Traumjob unter 
www.stepnet.de oder mailen Sie 
Ihre Spontanbewerbung an: 
personal@stepnet.de. 

Die Zufriedenheit der Mitarbeiter ist 
zentral: Für die Kunden, für das 
Unternehmen, und für die Mitarbeiter 
selbst.              Geschäftsführer Jonathan Gorenflo
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ÜBER STEP

Die Step Computer- und Daten-
technik GmbH ist das regional 
führende IT-Systemhaus im 
Dreiländereck in Lörrach und 
Freiburg sowie in Basel (Step 
Business Solutions AG). Seit 1986 
unterstützen wir Kunden unter-
schiedlichster Größen und Bran-
chen mit umfassenden Services im 
gesamten IT-Lebenszyklus. 
Unsere besondere Stärke sind 
qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter mit vielfältigen 
Erfahrungen in Beratung, Projekt-
leitung und -durchführung. Als 
Team mit vielfältigen Profilen  
nehmen wir immer wieder neue 
Herausforderungen an.

Ihre Ansprechpartner 
bei STEP

Step Computer- und Datentechnik GmbH
Im Entenbad 20  |  D-79541 Lörrach
Tel +49 7621 4057 0 
Fax +49 7621 4057 50
info@stepnet.de | www.stepnet.de

Step Business Solutions AG
Steinentorstrasse 19  |  CH-4002 Basel
Tel +41 61 511 20 70 
Fax +41 61 511 20 80
info@step-bs.ch | www.step-bs.ch

V.i.S.d.P.: Jonathan Gorenflo
Text und Konzept: Dr. Johannes Bittner,  
www.textdesign-bittner.ch
Layout: Eveline Meier, 
www.ateliers-meier.ch

STEP trifft den Ball – der FC Hauingen auch
In der Region, für die Region – STEP ist ab 2015 Trikot-
sponsor der Damenmannschaft des FC Hauingen

 Als lokal und regional verankertes Unter-
nehmen setzt sich STEP regelmäßig für 
Institutionen und Vereine in Lörrach und 
Umgebung ein. Daher freuen wir uns sehr, 
dass ab März 2015 das STEP-Logo die Tri-
kots der Damenmannschaft des FC Hauin-
gen zieren wird. 
Als Neugründung im Jahre 1985 handelt 
es sich beim FC Hauingen im Vergleich zu 
anderen Sportgemeinschaften um einen 
recht jungen Verein. Dennoch entwickelte 
sich der Verein seither stetig und erfreut 
sich einem ständigen Mitgliederzuwachs. 
Seit der Spielsaison 2004/2005 gibt es in 
diesem Verein auch eine sehr erfolgreiche 
Damenmannschaft, die überwiegend in 
der Bezirksliga des Bezirks Hochrhein 
spielte. Verstärkt durch einige Damen der 
ehemaligen Mannschaft des VfR Rheinfel-

den, machten die Spielerinnen 2013/14 
den Wiederaufstieg in die überbezirkliche 
Landesliga des Südbadischen Fußballver-
eins perfekt. Nicht unerwähnt bleiben darf 
auch der Gewinn des Bezirks-Futsalmeis-
ters (das heißt wirklich so) in der Hal-
lensaison 2014.
In der aktuellen Spielzeit 2014/15 haben 
sich die Damen des FC Hauingen schnell 
in der höheren Spielklasse etabliert und 
gehören nach Abschluss der Vorrunde zu 
den Topteams dieser Liga. Zur Zeit gehö-
ren 18 Spielerinnen zwischen 17 und 33 
Jahren dem Kader des FC Hauingen an, 
betreut vom Trainerteam Axel Rulf, Brigit-
te Waßmer und Henrik Glang.
STEP drückt der Damenmannschaft des 
FC Hauingen für die laufende Saison fest 
die Daumen!

Jonathan Gorenflo 
Geschäftsführer
+49 7621 4057-25
jgorenflo@stepnet.de

Andreas Hurt 
Betriebswirt (VWA)
Leiter Vertrieb
+49 7621 4057-27
ahurt@stepnet.de

Ralf Ströbele 
ITK-Systemberater
+49 7621 4057-26
rstroebele@stepnet.de

Martina Greiner
B.Sc.-Wirtschaftsinformatik
Leitung Software- 
entwicklung
+49 7621 4057-34
mgreiner@stepnet.de


